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Stete Verschlechterung setzt sich fort 
 
SDW: Trockenstress maßgeblicher Faktor in 2013  
 
Die Anzahl der Bäume ohne Schäden hat sich in Nordrhein-Westfalen insgesamt 
weiter verringert, wobei sich die Situation bei Laub- und Nadelbäumen 
unterschiedlich darstellt: während sich der für die Gesundheit der Bäume 
aussagekräftige Zustand der Baumkronen bei den Laubbäumen gegenüber dem 
vergangenen Jahr leicht verbessert hat, ist die Vitalität der Nadelbäume insgesamt 
schlechter geworden. Blendet man das Jahr 2011 mit seinen vielen Extremwerten 
aus, zeigt sich in der Zeitreihe ab 2009, dass sich die stete Verschlechterung des 
Waldzustands in der Summe aller Baumarten auch in diesem Jahr fortsetzt. Dabei 
haben die „deutlichen Schäden“ im Vergleich zum Vorjahr um 4 Prozentpunkte auf 
nunmehr 29 Prozent zugenommen. Mit 3 Prozentpunkten zeigen die „schwachen 
Schäden“ nur einen geringen Anstieg. Die deutlichste Veränderung gibt es bei den 
„ungeschädigten Bäumen“, deren Anteil um 7 Prozentpunkte auf jetzt 27 Prozent 
gesunken ist. 
In Anbetracht des Witterungsverlaufes ist dieses Ergebnis für die SDW wenig 
überraschend. Die Wasserversorgung der Waldbestände war zwar zu Beginn der 
Vegetationszeit noch gesichert, aber im Zeitraum von Mitte Juni bis Anfang August 
folgten 3 Hitzewellen aufeinander, so dass  die meisten Wälder ab Mitte Juli unter 
Trockenstress litten. Von daher ist es nicht verwunderlich, dass sich v.a. die Vitalität 
der flachwurzelnden Fichte verschlechtert hat. 
 
Der Zustand der wichtigsten Baumarten in der Übersicht:  
 
Die Eiche ist die einzige Baumart mit relativ verbessertem Kronenzustand. Allerdings 
weisen immer noch mehr als 50 Prozent aller Eichen „deutliche Schäden“ auf.  Die 
Belaubungswerte der Buche haben sich zwar stabilisiert, liegen aber nach wie vor 
auf hohem Niveau. Bei Fichte und Kiefer  waren die Nadelverluste in diesem Jahr 
besonders hoch (vgl. Grafik auf Seite 2).  
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